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Fragen an Oberst i Gst Hans Hartmann, Chef Sektion
ausserdienstliche Tatigkeit im Stah der Gruppe fiir Aushildung

Oberst im Generalstab Hans Hartmann
ist seit dem 1. Juli 1982 Chef der Sek-
tion ausserdienstliche Tatigkeit im
Stab der Gruppe fiir Ausbildung. Diese
Funktion macht ihn zum verantwortli-
chen Vertreter des EMD in allen Fragen
der ausserdienstlichen Aktivitdten und
obersten Betreuer der Tausenden von
Freiwilligen, welche jéahrlich an militéri-
schen Anlassen teilnehmen.

Egli:

Jéhrlich machen an den verschiedenen
Veranstaltungen der Militérvereine und
der Truppe Zehntausende freiwillig mit.
Warum besteht lhrer Meinung nach ein
dermassen grosses Interesse an der aus-
serdienstlichen militdrischen Weiterbil-
dung?

Oberst i Gst Hartmann:

Die ausserdienstliche Tatigkeit bietet dem
Kader wie den Soldaten die Mdglichkeit,
sich gezielt auf die kommenden Dienstlei-
stungen vorzubereiten und anderseits bis-
her Gelerntes zu vertiefen. Dazu kommt,
dass in vielen Fallen der Ausbildungsbe-
reich durch neue Waffen und Gerate be-
reichert wird.

In vielen militdrischen Vereinen und Ver-
banden kommen Angehérige der Armee
verschiedener Truppengattungen zusam-
men. Dies flihrt dazu, dass der Gedanken-
und Wissensaustausch wesentlich gefor-
dert wird.
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Fourier Eugen Egli, Ostermundigen

Egli:

Immer wieder hért man von der zu kurzen
Ausbildungszeit, welche unserer Armee
zur Verfligung steht. Sind unsere Kader
und Soldaten praktisch gezwungen, aus-
serdienstlich etwas fir die militidrische
Weiterbildung zu tun, wenn sie einen ge-
wissen  Ausbildungsstand  erhalten
wollen?

Oberst i Gst Hartmann:

Das DR schreibt vor, dass das Kader sich
auf die kommende Dienstleistung vorzu-
bereiten hat. Die ausserdienstliche Tatig-
keit in den militarischen Vereinen erleich-
tert, ja ermoglicht ihm in vielen Fallen die-
se Vorbereitung sehr.

Egli:

Neue Besen kehren gut, heisst es landldu-
fig. Haben Sie im Bereiche der ausser-
dienstlichen Aktivitéten Neuerungen und
grundlegende Anderungen vorgesehen?
Sind die Méglichkeiten ausgeschépft?

Oberst i Gst Hartmann:
Selbstverstandlich sind noch viele Még-
lichkeiten vorhanden, um die ausser-
dienstliche Tétigkeit zu beeinflussen. Es
ist aber im Moment noch zu friih, diesbe-
zlglich konkrete Aussagen zu machen.
Ich habe das erste Halbjahr beniitzt, um
moglichst viele ausserdienstliche Veran-
staltungen zu besuchen, mit den verant-
wortlichen Mitarbeitern aller Stufen Ge-
sprache zu fiihren, Arbeits- und Ausbil-
dungsprogramme kritisch zu begutachten.
Die Jahrestagung mit den Dachverbén-
den, demnéchst in Fribourg, wird mir dann
Gelegenheit geben, meine Vorstellungen
flir die Zukunft zu verdffentlichen. Eines
steht heute bereits schon fest. Die ausser-
dienstliche Tétigkeit muss sich den Gege-
benheiten und den Erfordernissen des
heutigen und zukiinftigen Gefechtsfeldes
ein- und unterordnen und dabei die in
Schulen und Kursen angestrebten Ausbil-
dungsziele ergédnzen und mithelfend wei-
terbearbeiten.

Egli:

Die militarsportliche Organisation CISM
hat grossen Bekanntheitsgrad errungen.
Welche Vorteile erwachsen unserer Ar-
mee durch die Teilnahme an CISM Wett-
kdmpfen? .

Oberst i Gst Hartmann:

Die Schweizer Militarsportmissionen ha-
ben durch die Teilnahme an CISM Wett-
kampfen das Ansehen der Schweizer Ar-
mee im In- und Ausland zu festigen und zu
fordern. Die beteiligten Wettkédmpfer ha-
ben demzufolge unter bestmdglichen Vor-
aussetzungen optimale Leistungen zu
vollbringen, welche eine Beschickung
rechtfertigen.

Egli:

Rund 40 000 Jugendliche besuchen jéhr-
lich einen der militdrischen Vorbildungs-
kurse. Welche Interessen stehen dahin-
ter? Ist mit diesen Teilnehmerzahlen das
Plansoll erreicht, oder kénnten noch mehr
Jugendliche zum Kursbesuch motiviert
werden?

Oberst i Gst Hartmann:

Die Jugendlichen beschaftigen sich seit
einigen Jahren sehr frih mit ihrer zukinfti-
gen Aufgabe in der Armee. Sie wollen
deshalb mdglichst frih auch einen direk-
ten Einblick in die Ausbildung erhalten und
anderseits durch die Mdéglichkeit der mili-
tartechnischen Vorbildung ihre Einteilung
anlasslich der Aushebung beeinflussen.
Das Plansoll wird einerseits durch die vor-
handenen Finanzen und anderseits durch
die Moglichkeiten der Leiter in den ver-
schiedenen Ausbildungsbereichen be-
grenzt. Vorderhand sind noch Méglichkei-
ten offen, missen aber durch die Notwen-
digkeit belegt werden. Wiinschbares ist zu
streichen.

Eqgli:

Das Schiesswesen ausser Dienst soll die
Arbeitsprogramme  militérischer  Kurse
entlasten. Kénnen Sie als ehemaliger
Schulkommandant und aktiver Schiitze
diese Entlastung aus eigener Erfahrung
bestétigen?

Oberst i Gst Hartmann:

Dies ist eine altbekannte Tatsache. Zu-
dem muss beriicksichtigt werden, dass
durch das ausserdienstliche Schiesswe-
sen auch nicht WK/EK-pflichtige Angeho-
rige der Armee erfasst werden. Der dau-
ernde Umgang mit Waffe und Munition
erhdht die Kriegsbereitschaft ganz we-
sentlich und motiviert zu zusatzlichen frei-
willigen Schiesstibungen in den Schiess-
vereinen, ein zusatzliches Training, wel-
ches nicht unterschatzt werden darf.



	Fragen an Oberst i Gst Hans Hartmann, Chef Sektion ausserdienstliche Tätigkeit im Stab der Gruppe für Ausbildung

